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Regionale Autorin in „Wildes Land“
PUCHENAU. „Wildes Land“
heißt die neueste Geschichten-
sammlung, an der die Pu-
chenauerin Nina Horvath be-
teiligt ist. Mit ihrer Geschichte
„Das Ding in der Höhle“
gehört sie zu den 14 Autoren,
die sich an dem Buch beteiligt
haben.

Die Puchenauerin Nina Hor-
vath studiert in Wien und als
Redakteurin für das Online-Ma-
gazin X-Zine hat sie sich ganz
der Science-Fiction verschrie-
ben. Viele ihrer Geschichten
wurden bereits veröffentlicht -
so im letzten Jahr  ihre Kurzge-
schichte „Oxymoron“ in
„Künstliche Intelligenzen – Ma-
schinengeburten“ (Zeitspur-
verlag) und „Hell dunkel, dun-
kel hell“ in „Schattenseiten“, ei-
ner Anthologie innerhalb der
„Leselupen-Reihe“. Ihre neues-
te Veröffentlichung ist „Die
Spirale“ in „Überschuss“, er-
schienen im Wurdack Verlag
(„Tips“ berichteten). 

Horvaths Studienfach ist
Paläobiologie - ihr Institut ist
unter anderem führend in der
Erforschung von Höhlenbären -

eine Verbindung zu ihrer
neuesten Geschichte „Das
Ding in der Höhle“ ist nahe
liegend. Aber nicht nur in
den Höhlen sind die Geschich-
ten in „Wildes Land“ zu Hause,
es geht auch um Sümpfe
und dunkle Wälder - geheimnis-
volle Orte unter dem Motto

„Die Natur, das größte
Abenteuer, liegt direkt vor der
Tür!“. „Wildes Land” ist der
dritte Band der „Edition
Geschichtenweber“ und beim
Web-Site-Verlag erschienen.
Pro verkauftem Exemplar
spenden die Autoren 2 Euro an
den WWF.

Nina Horvath beschäftigt sich mit dem „Ding in der Höhle“.

Lachmuskel-
Strapazen

GRAMASTETTEN. Ein Trai-
ning für die Lachmuskeln bot
Klaus Eckel im Rahmen
des Gramastettner KuHerbstes
mit seinem Kabarettprogramm
“Schlaraffenland”. Der mehr-
fach ausgezeichnete Nach-
wuchskabarettist sorgte mit
seinen musikalischen Einlagen
bei den 150 Zuschauern für ei-
nige Brüller.

Auch die Vernissage am Star-
zerhof entpuppte sich als voller
Erfolg. 19 Jungkünstler zeigten
ihre farbenprächtigen Werke. 

Klaus Eckel begeisterte ...


